
Risikobewertung 

Advent Advent ein Lichtlein brennt Wundertüte Art: 63502 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Brandgefahr durch Teelichter 
o Risiko: Unsachgemäße Handhabung oder Aufstellung der Teelichter kann zu 

Bränden führen. 

o Schwere: Hoch, insbesondere bei Nutzung in der Nähe von brennbaren 

Materialien. 

2. Verletzungsgefahr durch Pinienzapfen 
o Risiko: Die Pinienzapfen können scharfe Kanten oder Spitzen haben, die zu 

kleinen Verletzungen führen können. 

o Schwere: Niedrig bis mittel, besonders relevant bei Kindern oder unachtsamer 

Handhabung. 

3. Erstickungsgefahr durch kleine Bestandteile 
o Risiko: Einzelteile wie kleine Dekorationselemente oder Teile der 

Pinienzapfen könnten von Kleinkindern verschluckt werden. 

o Schwere: Mittel bis hoch, besonders gefährlich für Kinder im Alter von 0–3 

Jahren. 

4. Allergische Reaktionen durch Pinienzapfen 
o Risiko: Kontakt mit den Pinienzapfen könnte bei empfindlichen Personen 

Hautreizungen oder allergische Reaktionen auslösen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel, besonders relevant bei Personen mit bekannter 

Allergieneigung. 

2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden 

1. Kleinkinder 

o Gefährdungen: 
 Erstickungsgefahr durch kleine Teile wie Dekorationselemente oder 

Pinienzapfen. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Brandgefahr bei unsachgemäßer Nutzung der Teelichter. 

 Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten oder Spitzen der Pinienzapfen. 

 Allergische Reaktionen durch Kontakt mit den Pinienzapfen. 

o Wer könnte geschädigt werden: Erwachsene und Kinder, insbesondere 

Allergiker oder Personen mit empfindlicher Haut. 

 

 



3. Langfristige Nutzer 

o Gefährdungen: 
 Risiken durch unsachgemäße Lagerung der Teelichter (z. B. 

Überhitzung oder Verformung). 

o Wer könnte geschädigt werden: Verbraucher, die die Produkte längerfristig 

lagern oder nicht sachgerecht aufbewahren. 

3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Niedrig bis hoch, je nach Gefährdung. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

3. Langfristige Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Niedrig bis mittel. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Brandgefahr durch unsachgemäße Nutzung der Teelichter. 

 Mittleres Risiko: Erstickungsgefahr durch kleine Teile und Verletzungsgefahr durch 

scharfe Kanten oder Spitzen der Pinienzapfen. 

 Niedriges Risiko: Allergische Reaktionen durch Pinienzapfen bei empfindlichen 

Personen. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Brandgefahr 
o Warnhinweise: Angabe auf der Verpackung, dass Teelichter nur unter 

Aufsicht und fern von brennbaren Materialien genutzt werden dürfen. 

o Hinweise: Empfehlung, die Teelichter auf hitzebeständigen Unterlagen zu 

verwenden. 

2. Vermeidung von Verletzungsgefahr 
o Hinweise: Empfehlung zum vorsichtigen Umgang mit den Pinienzapfen, um 

Verletzungen durch scharfe Kanten oder Spitzen zu vermeiden. 

3. Vermeidung von Erstickungsgefahr 
o Warnhinweise: Hinweis, dass die Dekorationsartikel nicht für Kinder unter 3 

Jahren geeignet sind. 

o Aufsicht: Empfehlung, Kinder beim Umgang mit der Wundertüte zu 

beaufsichtigen. 

4. Vermeidung von allergischen Reaktionen 
o Hinweise: Warnung vor möglichen Hautreizungen durch Pinienzapfen und 

Empfehlung, bei empfindlicher Haut Handschuhe zu tragen. 



 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „Advent Advent ein 

Lichtlein brennt Wundertüte“ deutlich reduziert werden. 

 


